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Informationsveranstaltung 

Der Gemeinderat lädt alle Mitbürger und Mitbürgerinnen herzlich ein. 

Mittwoch, 15. Mai 2013, 20.00 Uhr 
in der Aula Zälgli 

Es wird über die Sachgeschäfte der Frühjahrsgemeindeversammlung (Sa-
nierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern, Neubau Brücke Oberau, Sa-
nierung Gebäudehülle Hauptstrasse 20, Sanierung und Erweiterung Orien-
tierungsschule, Innensanierung Pfarrkirche) orientiert. 
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Politische Gemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Gemeinderates 2012 

3. Rechnungsablage 2012 

4. Kredit für Sanierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern  
(Bruttokredit CHF 70'000.00) 

5. Kredit für Neubau Brücke Oberau 
(Bruttokredit CHF 1'800'000.00) 

6. Kredit für Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 
(Bruttokredit CHF 800'000.00) 

7. Orientierung Ergebnis Vorbereitungsarbeiten Einheitsgemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 03. Mai 2013 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf.
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2012 

Die Jahresrechnung wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Auf 
Wunsch wird die detaillierte Jahresrechnung zugestellt ( 041 629 73 30). 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Ertragsüberschuss 17'378.00 89'600.00 260'429.29

Aufwandüberschuss  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 17'378.00 aus 
und ist um CHF 72'222.00 tiefer als budgetiert. Dieser Minderertrag ergibt 
sich aus erheblich tieferen Steuereinnahmen, höheren Abschreibungen des 
Verwaltungsvermögens sowie den ausserplanmässigen Abschreibungen und 
der Sanierung von zwei Wohnungen im Gemeindehaus. Dem gegenüber ste-
hen  massiv höhere Grundstückgewinnsteuern. Im Speziellen wird auf Fol-
gendes hingewiesen: 
• Die Lohn- und Sozialkosten sind in Folge einer internen Umstrukturierung 

gesunken 

• Da diverse Unwetter die Gemeinde heimsuchten, sind deutlich mehr Feu-
erwehreinsätze geleistet worden, welche höhere Kosten verursachten  

• Auf Grund der Unwetter fielen auch die Unterhaltskosten Wanderwege hö-
her aus 

• Die Beiträge an die Spitex Nidwalden sind tiefer ausgefallen als ange-
nommen 

• Die Kosten für die Wirtschaftliche Sozialhilfe stiegen auch dieses Jahr wei-
ter an, ebenso die Alimentenbevorschussungen sowie die Kosten für die 
Kinderbetreuungen  

• Die Wasseranschlussgebühren sind in Folge des hohen Baubooms höher 
ausgefallen als budgetiert 

• Die Katasteraufnahmen und -Einträge der Abwasserleitungen ergaben hö-
here Aufwände, ebenfalls sind höhere Kanalisationsanschlussgebühren zu 
verzeichnen 

• Die Entschädigung an den Kehrichtverwertungsverband Nidwalden sind 
höher ausgefallen, im Gegenzug stiegen die Kehrichtabfuhrgebühren 

• Das Konto bauliche Unterhaltskosten Liegenschaften des Finanzvermögens 
enthält die Sanierungskosten von zwei Wohnungen im Gemeindehaus, 
welche auf Grund der Kündigung der Mieter ausgelöst wurden  

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  17'378.00 

Politische Gemeinde 

- 3 - 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Einnahmenüberschuss  

Ausgabenüberschuss 292'861.36 175'000.00 1'612'369.31

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 292'861.36 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Der Neubau Info-Stand konnte mit einer leichten Überschreitung des Kre-
dites abgeschlossen werden 

• Die Erschliessung Wasserversorgung Parz. 892/896 sowie die Erschlies-
sung Flüglisloo-Talstation LDN wurden erfolgreich abgeschlossen 

• Erste Projektarbeiten für die Planung Neuerschliessung Einmündung 
Oberau-/Humligenstrasse sind getätigt und laufen weiter 

• Es mussten Investitionsbeiträge für die Sanierung Bahnübergang Sagen-
sitz übernommen werden 

• Das Planungsprojekt Wasserbauliche Massnahmen Zusammenfluss Hum-
ligenbach und Zälgligraben ist vorangeschritten 

• Erste Planungsarbeiten Einführung Trennsystem Entwässerung Humli-
genstrasse sind getätigt worden und werden weitergeführt 

• Das Mitwirkungsverfahren wasserbauliche Massnahmen Buoholzbach hat 
begonnen und wird fortgesetzt 

• Der Kulturweg Kapellenweg ist abgeschlossen, es werden noch Beiträge 
von Dritten eingefordert 

Finanzlage 

Die Finanzlage der Politischen Gemeinde ist im ähnlichen Rahmen wie im 
Vorjahr, es konnte eine leichte Senkung der Verschuldung verzeichnet wer-
den. Die Pro-Kopf-Verschuldung ist von CHF 1'297.00 auf CHF 1'044.65 ge-
sunken.  

WASSERVERSORGUNG WOLFENSCHIESSEN 

Erfolgsrechnung 

Die Wasserversorgung weist einen Mehrertrag aus, es wurde eine Einlage in 
den Wasserversorgungsfonds von CHF 230'683.55 getätigt, das sind rund 
CHF 121'000.00 mehr als budgetiert. Dieser Mehrertrag ergibt sich vor allem 
aus höheren Einnahmen von Wasseranschlussgebühren. 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einer Zunahme von CHF 106'896.43 
ab. 
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Finanzlage 

Die Finanzlage der Wasserversorgung hält sich momentan auf gutem Stand. 
Es konnten Einlagen in den Wasserversorgungsfonds vorgenommen werden. 
In den nächsten Jahren stehen weitere Leitungssanierungen an. Es wird mit 
kostenintensiven Investitionen gerechnet. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2012 (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung) sowie die Nachtragskredite und die Abrechnung 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss wird als 
freies Eigenkapital vorgetragen. 

Politische Gemeinde 

- 5 - 

[Gesamtübersicht] 
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[Gestufter Erfolgsausweis] 
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Nachtragskredite zum Voranschlag 2012 

Im Sinne von Art. 47 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) wer-
den nachfolgend alle wesentlichen Kreditüberschreitungen welche 
CHF 5'000.00 übersteigen aufgeführt. 

Funkti-
on 

Kontobezeichnung Rechnung 
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
0220 Übrige allgemeine 

Dienste 
    

3102.00 Drucksachen, Publika-
tionen 

17'461.80 11'500.00 5'961.80 Stellenausschreibung 
Steueramt 

3110.00 

 

Büromaschinen und 
Geräte 

11'437.20 0.00 11'437.20 Neue Stühle im Sit-
zungszimmer / Ersatz 
Aktenvernichter 

1500 Feuerwehr     

3101.50 Material und diverse 
Kosten für Feuer-
wehreinsätze / Proben  

18'808.50 6'000.00 12'808.50 Diverse Grosseinsätze 

3151.20 Unterhalt und Betrieb 
TLF 

12'002.55 5'100.00 6'902.55 Mehr Einsätze / War-
tung TLF 

3420 Freizeit     

3140.30 Unterhalt Wanderwege 46'797.75 20'000.00 26'797.75 Höherer Arbeitsauf-
wand aufgrund diver-
ser Unwetter  

5450 Leistungen an Fami-
lien 

    

3130.45 Familienberatung 11'106.60 0.00 11'106.60 Neues Konto, war da-
vor im wirtschaftlicher 
Sozialhilfe enthalten 

5451 Kinderkrippen und 
Horte 

    

3637.00 Beiträge an private 
Haushalte 

15'848.50 0.00 15'848.50 Versehentlich nicht 
budgetiert 

5720 Wirtschaftliche Hilfe     

3631.10 Vergütungen für die 
Unterstützung aus-
wärtswohnhaften Ge-
meindebürgern 

164'615.90 80'000.00 84'615.90 Zunahme der Fallzah-
len 

3637.20 Direkte wirtschaftliche 
Sozialhilfe 

207'067.50 200'000.00 7'067.50 Zunahme Ausgaben 

6150 Gemeindestrasse     

3010.00 Löhne 35'736.10 18'000.00 17'736.10 Leistungserweiterung, 
diverse Unwetter 

3141.40 Baulicher Unterhalt 
Brücken 

8'899.05 2'000.00 6'899.05 Brückenplatte Furt er-
setzt 

3635.00 Beiträge an private 
Unternehmungen 

15'000.00 0.00 15'000.00 Beitrag Flurgenossen-
schaft 

7100 Wasserversorgung     

3132.00 Honorare externe Be- 6'960.65 0.00 6'960.65 Honorar Gebührenver-
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Funkti-
on 

Kontobezeichnung Rechnung 
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
rater ordnung Wasser 

7200 Abwasserbeseiti-
gung 

    

3131.10 Planung, Leitungska-
taster 

60'720.77 30'000.00 30'720.77 Mehraufwand Katas-
teraufnahmen 

3132.00 Honorare externe Be-
rater 

6'960.60 0.00 6'960.60 Honorar Gebührenver-
ordnung Abwasser 

3143.40 Unterhalt Kanalisati-
onsleitung 

36'582.83 30'000.00 6'582.83 Sanierungen Versicke-
rungsmulde 

3632.20 Entschädigung ARA 122'018.70 115'000.00 7'018.70 Mehrabgabe 

7300 Abfallwirtschaft     

3612.20 Entschädigung an KVV 
Nidwalden 

224'788.01 200'500.00 24'288.01 Mehrabgaben / sowie 
auch Mehreinnahmen 
Gebühren 

7410 Gewässerverbauung     

3142.20 Unterhalt Haldibach 10'000.00 0.00 10'000.00 Anteil Gemeinde an 
Unterhalt 

3142.40 Unterhalt Sinsgäubach 7'385.75 0.00 7'385.75 Planung Unwetterde-
ponie 

7710 Friedhof und Bestat-
tung 

    

3010.00 Löhne 20'059.55 15'000.00 5'059.55 Höhere Beanspru-
chung 

8400 Tourismus     

3119.00 Übrige nicht aktivier-
bare Anlagen 

10'688.70 0.00 10'688.70 Anschaffung Kandela-
berflaggen und Halte-
rungen 

9630 Liegenschaften des 
Finanzvermögens 

    

3010.00 Löhne 5'715.00 0.00 5'715.00 Versehentlich nicht 
budgetiert 

3430.00 Baulicher Unterhalt  144'518.45 17'000.00 127'518.45 Sanierung von zwei 
Wohnungen 

3431.00 Nicht baulicher Unter-
halt Liegenschaften  

5'134.15 0.00 5'134.15 Nicht separat budge-
tiert 

3439.20 Wasserversorgung, 
Strom, Abwasser, Keh-
richt und Gebühren 

37'235.05 32'000.00 5'235.05 Höhere Kosten, sowie 
Mehreinahmen Rück-
erstattungen 
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Offene Kredite per 31.12.2012 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 

   
02.06.2006 Planungskredit Secklisbach-Unterlauf CHF 140'000.00
16.08.2008 Baukredit Secklisbach-Unterlauf CHF 3'600'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 3'351'031.05
 Bundesbeiträge CHF -1'589'972.00
 Kantonsbeiträge CHF -883'315.00
 Beiträge Dritter CHF -700'000.00
    
02.06.2006 Revision Nutzungsplanung  CHF 60'000.00
19.11.2010 Zusatzkredit CHF 70'000.00
23.11.2012 Zusatzkredit CHF 50'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 162'594.90
    
21.11.2008 Sanierung Kugelfang Riedboden CHF 250'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 485'406.70
 Bundesbeiträge CHF -118'633.00
 Kantonsbeiträge CHF -78'975.00
    
19.11.2010 Wasserbauliche Massnahmen Lochrütibach CHF 2'700'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 3'295'588.05
 Bundesbeiträge CHF -1'074'000.00
 Kantonsbeiträge CHF -690'000.00
 Beiträge Dritter CHF -216'000.00
    
27.05.2011 Planung Neuerschliessung Einmündung 

Oberau-/Humligenstrasse 
CHF 120'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 96'429.35
    
27.05.2011 Bau Kulturpfad Kapellenweg CHF 70'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 36'086.80
 Beiträge Dritter CHF -15'410.00
    
02.12.2011 Planung wasserbauliche Massnahmen 

Zusammenfluss Humligenbach-Zälglibach 
CHF 50'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 34'606.55
    
02.12.2011 Erstellung Naturschutzinventar CHF 35'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 28'773.30
    
01.06.2012 Einführung Trennsystem Entwässerung 

Humligenstrasse 
CHF 100'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 40'463.85
    
23.11.2012 Mitwirkungsverfahren wasserbauliche 

Massnahmen Buoholzbach 
CHF 240'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 56'410.05
    
23.11.2012 Bau Knoten Oberaustras-

se/Humligenstrasse 
CHF 1'600'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 0.00
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Funkti-
on 

Kontobezeichnung Rechnung 
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
rater ordnung Wasser 

7200 Abwasserbeseiti-
gung 

    

3131.10 Planung, Leitungska-
taster 

60'720.77 30'000.00 30'720.77 Mehraufwand Katas-
teraufnahmen 

3132.00 Honorare externe Be-
rater 

6'960.60 0.00 6'960.60 Honorar Gebührenver-
ordnung Abwasser 

3143.40 Unterhalt Kanalisati-
onsleitung 

36'582.83 30'000.00 6'582.83 Sanierungen Versicke-
rungsmulde 

3632.20 Entschädigung ARA 122'018.70 115'000.00 7'018.70 Mehrabgabe 

7300 Abfallwirtschaft     

3612.20 Entschädigung an KVV 
Nidwalden 

224'788.01 200'500.00 24'288.01 Mehrabgaben / sowie 
auch Mehreinnahmen 
Gebühren 

7410 Gewässerverbauung     

3142.20 Unterhalt Haldibach 10'000.00 0.00 10'000.00 Anteil Gemeinde an 
Unterhalt 

3142.40 Unterhalt Sinsgäubach 7'385.75 0.00 7'385.75 Planung Unwetterde-
ponie 

7710 Friedhof und Bestat-
tung 

    

3010.00 Löhne 20'059.55 15'000.00 5'059.55 Höhere Beanspru-
chung 

8400 Tourismus     

3119.00 Übrige nicht aktivier-
bare Anlagen 

10'688.70 0.00 10'688.70 Anschaffung Kandela-
berflaggen und Halte-
rungen 

9630 Liegenschaften des 
Finanzvermögens 

    

3010.00 Löhne 5'715.00 0.00 5'715.00 Versehentlich nicht 
budgetiert 

3430.00 Baulicher Unterhalt  144'518.45 17'000.00 127'518.45 Sanierung von zwei 
Wohnungen 

3431.00 Nicht baulicher Unter-
halt Liegenschaften  

5'134.15 0.00 5'134.15 Nicht separat budge-
tiert 

3439.20 Wasserversorgung, 
Strom, Abwasser, Keh-
richt und Gebühren 

37'235.05 32'000.00 5'235.05 Höhere Kosten, sowie 
Mehreinahmen Rück-
erstattungen 
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23.11.2012 Leitungsumlegung Hauptwasserleitung All-

mend 
CHF 140'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 0.00
    
23.11.2012 Leitungsumlegung Hauptabwasserleitung 

Allmend 
CHF 140'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 0.00
    
23.11.2012 Kauf 5 ½ Zimmerwohnung im Gemeinde-

haus 
CHF 410'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 0.00
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Abgeschlossene Kredite per 31.12.2012 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 

    
27.05.2011 Erschliessung Wasserversorgung 

Parz. 891/892 Humligen 
CHF 80'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 59'330.40
 Beiträge Dritter CHF -3'993.15
 Nettokosten CHF 55'337.25
 Kreditunterschreitung (Bruttokosten) CHF -20'669.60
    
02.12.2011 Erschliessung Wasserversorgung 

Flüglisloo-Talstation LDN 
CHF 160'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 95'300.60
 Beiträge Dritter CHF -23'250.00
 Nettokosten CHF 72'050.60
 Kreditunterschreitung (Bruttokosten) CHF -64'699.40
    
28.05.2010 Neubau Info-Stand CHF 125'000.00
27.05.2011 Zusatzkredit CHF 70'000.00

 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 211'343.16
 Beiträge Dritter CHF -30'000.00
 Kreditüberschreitung (Bruttokosten) CHF 16'343.16 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Maya Christen 
 Manfred Christen 
 Marietheres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Sanierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern 
(Bruttokredit CHF 70'000.00) 

Ausgangslage 

Das Regenklärbecken Uchtern wurde im Jahr 1996 elektrotechnisch saniert. 
Die elektromechanische Ausrüstung ist somit 17 Jahre alt. Die Kommunikati-
on zur ARA wurde im Jahre 2011 auf Internet über ADSL umgesetzt. Die be-
stehende Steuerung Fabrikat SAIA Typ PCD2 kommuniziert mit dem alten 
Prozessleitsystem (PLS) der ARA Rotzwinkel. 

Die bestehende Messtechnik wird für die Steuerung genutzt, die angezeigten 
Werte, vor allem im Bereich der Durchflüsse, sind jedoch nicht glaubwürdig. 
Für die weitere Verrechnung der Abflussmenge wurde in der Zwischenzeit 
eine Durchflussmessung, Fabrikat Züllig mit WLAN-Anschluss, ca. 300 m in 
Richtung Dallenwil installiert. 

In der zweiten Etappe der Sanierung ARA Rotzwinkel ist auch die Steuerung 
einbezogen. Das heisst, die Regenklärbecken müssen bis Dezember 2013 
auch auf den neuesten Stand gebracht werden. 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Erstellung Planung / Schema / Ausschreibungen CHF 13'000.00
Schaltanlagen CHF 15'000.00
Hard- und Software Prozessleitsystem CHF 20'000.00
Elektroinstallation inkl. Beleuchtung CHF 5'500.00
Messtechnik (2 Seilsonden EX) CHF 3'000.00
Inbetriebnahme CHF 2'000.00
Auszugsleitern CHF 2'000.00
Unvorhergesehenes / Mehrwertsteuer CHF 9'500.00
Kostenvoranschlag / Bruttokredit CHF 70'000.00

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 70'000.00 für die Sa-
nierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern zuzustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Sanierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern 
(Bruttokredit CHF 70'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung Steuerung Re-
genklärbecken Uchtern im Sinne des gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzustim-
men. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Maya Christen 
 Manfred Christen 
 Marietheres Zimmermann 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Maya Christen 
 Manfred Christen 
 Marietheres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Sanierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern 
(Bruttokredit CHF 70'000.00) 

Ausgangslage 

Das Regenklärbecken Uchtern wurde im Jahr 1996 elektrotechnisch saniert. 
Die elektromechanische Ausrüstung ist somit 17 Jahre alt. Die Kommunikati-
on zur ARA wurde im Jahre 2011 auf Internet über ADSL umgesetzt. Die be-
stehende Steuerung Fabrikat SAIA Typ PCD2 kommuniziert mit dem alten 
Prozessleitsystem (PLS) der ARA Rotzwinkel. 

Die bestehende Messtechnik wird für die Steuerung genutzt, die angezeigten 
Werte, vor allem im Bereich der Durchflüsse, sind jedoch nicht glaubwürdig. 
Für die weitere Verrechnung der Abflussmenge wurde in der Zwischenzeit 
eine Durchflussmessung, Fabrikat Züllig mit WLAN-Anschluss, ca. 300 m in 
Richtung Dallenwil installiert. 

In der zweiten Etappe der Sanierung ARA Rotzwinkel ist auch die Steuerung 
einbezogen. Das heisst, die Regenklärbecken müssen bis Dezember 2013 
auch auf den neuesten Stand gebracht werden. 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Erstellung Planung / Schema / Ausschreibungen CHF 13'000.00
Schaltanlagen CHF 15'000.00
Hard- und Software Prozessleitsystem CHF 20'000.00
Elektroinstallation inkl. Beleuchtung CHF 5'500.00
Messtechnik (2 Seilsonden EX) CHF 3'000.00
Inbetriebnahme CHF 2'000.00
Auszugsleitern CHF 2'000.00
Unvorhergesehenes / Mehrwertsteuer CHF 9'500.00
Kostenvoranschlag / Bruttokredit CHF 70'000.00

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 70'000.00 für die Sa-
nierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern zuzustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Sanierung Steuerung Regenklärbecken Uchtern 
(Bruttokredit CHF 70'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung Steuerung Re-
genklärbecken Uchtern im Sinne des gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzustim-
men. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Maya Christen 
 Manfred Christen 
 Marietheres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Neubau Brücke Oberau 
(Bruttokredit CHF 1'800'000.00) 

Ausgangslage 

Die Basis für den Hochwasserschutz an der Engelberger Aa bildet das im 
Jahr 1992 vom Nidwaldner Landrat genehmigte Generelle Projekt. Es listet 
im Abschnitt Hinter Mettlen – Dallenwil acht Massnahmenpakete zur Behe-
bung der Schutzdefizite auf und teilt diese in drei Prioritätsstufen ein. Ab 
1998 folgte die schrittweise Ausführung der Hochwasserschutzmassnahmen 
(Etappen 1-4) Dallenwil – See, welche 2007 einen vorläufigen Abschluss 
fanden. 

Im Jahr 2005 wurden die Projektierungsarbeiten für die Abschnitte in Wol-
fenschiessen und Dallenwil an die Hand genommen um anschliessend die 
Massnahmen in den Dorfbereichen Dallenwil und Wolfenschiessen umsetzen 
zu können. Das grosse Unwetter vom 22./23.08.2005 bestätigte die Dring-
lichkeit des Hochwasserschutzes für Wolfenschiessen und Dallenwil, begrün-
det aber auch eine erhebliche Veränderung der Ausgangslage und der Ge-
fährdungssituation, welche zuerst zu analysieren war. Insbesondere wurde 
erkannt, dass die Ausdehnung des Projektperimeters bis Hintermettlen er-
forderlich ist, damit die Systemzusammenhänge ganzheitlich erfasst bzw. 
berücksichtigt und somit die Massnahmen in den einzelnen Abschnitten auf-
einander abgestimmt werden können. 

Unter Berücksichtigung der veränderten Rahmenbedingungen, der erforder-
lichen Grundlagenerhebungen und der personellen Ressourcen innerhalb des 
Tiefbauamtes wurde die laufende Planung im Jahre 2006 als Massnahmen-
konzept vorläufig abgeschlossen. In der Folge wurde das Konzept der Regie-
rung bzw. dem Landrat vorgelegt und gleichzeitig die weitere Planung (Pro-
jektierungskredit) und die Festlegung der Planungsgrundsätze beantragt. 

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 534 vom 12.09.2006 und den Landratsbe-
schlüssen vom 17.01.2007 wurde das erarbeitete Massnahmenkonzept zur 
Kenntnis genommen und die Baudirektion mit der weiteren Planung beauf-
tragt. In der Folge wurde der Planungsauftrag mit einer Kostenbeteiligung 
von 25% am Vorprojekt 6 auch durch den Kanton Obwalden bestätigt. Die 
personellen Ressourcen ermöglichten indes eine Aufnahme der weiteren Pro-
jektierung erst im Jahre 2010. Wobei die Auswirkungen der Hochwasserer-
eignisse der vergangenen Jahre auch während der Projektierung zu spüren 
sind und teilweise eine speditive Projektabwicklung behindern. 

Im Jahre 2011 intensivierte die Baudirektion Kanton Nidwalden die Projektie-
rungsarbeiten an der Engelberger Aa. Am 28.10.2011 erteilte der Kanton 
Nidwalden den Auftrag für die Etappen 5C (Wolfenschiessen) und 5A (Dal-
lenwil) ein Bauprojekt für die Auflage und Genehmigung zu erstellen. Das 
Bauprojekt der Etappen 5A und 5C ist in den Gesamtkontext der Etappen 5 
und 6 (Dallenwil bis Hinter Mettlen) einzuordnen, wobei die restlichen Etap-
pen 5B (Oberau) und 6 (Dörfli bis Hinter Mettlen) in der Bearbeitungstiefe 
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eines Vorprojektes bearbeitet werden. Über den gesamten 10 km langen 
Projektperimeter der Etappen 5 und 6 ist gleichzeitig ein Umweltverträglich-
keitsbericht (UVB) zu erstellen. In welchem die ökologischen und umweltre-
levanten Auswirkungen der Projektabsichten festgestellt werden. 

Die lokalen, terminlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erfor-
dern, dass die Projektierungen kontinuierlich mit Drittprojekten koordiniert 
werden. In Berücksichtigung der terminlichen Abhängigkeiten mit der Kno-
tengestaltung Humligen/Oberau, welche ein Bestandteil der Bahnübergang-
sanierung der Zentralbahn darstellt (Frist Ende 2014), hat das Projektteam 
entschieden die Massnahmen Los 551 „Brücke Oberau“ als vorgezogene 
Massnahmen im Gesamtkontext der Hochwasserschutzmassnahmen an der 
Engelberger Aa zu beschleunigen.  

Brücke Oberau 

Im Gebiet Oberau stellt die bestehende Brücke „Oberau“ eine Verbindung 
über die Engelberger Aa dar. Sie verbindet die Gemeinden Dallenwil und 
Wolfenschiessen, welche gemeinsam auch als Eigentümer der Brücke „Ober-
au“ agieren. Mit dem EWN besteht eine Vereinbarung, welche eine Beteili-
gung am anfallenden Unterhalt beinhaltet. 

Das vorhandene Abflussprofil unter der Brücke Oberau genügt den hydrauli-
schen Anforderungen des Hochwasserschutzes nicht. Beim Unwetter 2005 
konnte eine Verklausung bei der Brücke „Oberau“ nur knapp verhindert wer-
den. Gleichzeitig wurde die Brücke während dem Ereignis arg in Mitleiden-
schaft gezogen, so dass sich eine Instandstellung aufdrängt. 

Eine Verklausung bei der Brücke Oberau gefährdet in Berücksichtigung des 
resultierenden Rückstaus das Dorfgebiet der Gemeinde Wolfenschiessen so-
wie die Kraftwerkszentrale „Oberau“ des EWN. Sowohl aus hochwassertech-
nischen Überlegungen, als auch in Würdigung des Zustands der bestehenden 
Brücke „Oberau“ drängt sich eine Sanierung bzw. eine Erneuerung derselben 
auf. 

Knoten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ 

Die Zentralbahn ist entsprechend den gesetzlichen Vorgaben verpflichtet, die 
Bahnübergänge bis Ende 2014 zu sanieren. Der Kanton Nidwalden, die Zent-
ralbahn und die Gemeinde Wolfenschiessen haben in diesem Kontext ent-
schieden, den Knoten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ abgestimmt auf 
die verschiedenen Anforderungen in einem gemeinsamen Knotenprojekt zu 
sanieren bzw. zu erneuern. Hierbei handelt es sich um eine sicherheitsrele-
vante Neugestaltung eines Knoten auf der Kantonsstrasse, mit welcher 
gleichzeitig der angrenzende Bahnübergang saniert, der Anschluss der Ge-
meindestrasse Humligen optimiert und der Knoten entsprechend den künfti-
gen Anforderungen ausgebaut werden soll. 

Die Gemeindeversammlung von Wolfenschiessen stützt diese Absichten mit 
dem zustimmenden Entscheid vom 23.11.2012. Zwischenzeitlich hat auch 
der Regierungsrat mit Beschluss Nr. 86 vom 19.02.2013 zustimmend Kennt-
nis genommen und das Projekt dem Landrat zur Genehmigung überwiesen. 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Neubau Brücke Oberau 
(Bruttokredit CHF 1'800'000.00) 

Ausgangslage 

Die Basis für den Hochwasserschutz an der Engelberger Aa bildet das im 
Jahr 1992 vom Nidwaldner Landrat genehmigte Generelle Projekt. Es listet 
im Abschnitt Hinter Mettlen – Dallenwil acht Massnahmenpakete zur Behe-
bung der Schutzdefizite auf und teilt diese in drei Prioritätsstufen ein. Ab 
1998 folgte die schrittweise Ausführung der Hochwasserschutzmassnahmen 
(Etappen 1-4) Dallenwil – See, welche 2007 einen vorläufigen Abschluss 
fanden. 

Im Jahr 2005 wurden die Projektierungsarbeiten für die Abschnitte in Wol-
fenschiessen und Dallenwil an die Hand genommen um anschliessend die 
Massnahmen in den Dorfbereichen Dallenwil und Wolfenschiessen umsetzen 
zu können. Das grosse Unwetter vom 22./23.08.2005 bestätigte die Dring-
lichkeit des Hochwasserschutzes für Wolfenschiessen und Dallenwil, begrün-
det aber auch eine erhebliche Veränderung der Ausgangslage und der Ge-
fährdungssituation, welche zuerst zu analysieren war. Insbesondere wurde 
erkannt, dass die Ausdehnung des Projektperimeters bis Hintermettlen er-
forderlich ist, damit die Systemzusammenhänge ganzheitlich erfasst bzw. 
berücksichtigt und somit die Massnahmen in den einzelnen Abschnitten auf-
einander abgestimmt werden können. 

Unter Berücksichtigung der veränderten Rahmenbedingungen, der erforder-
lichen Grundlagenerhebungen und der personellen Ressourcen innerhalb des 
Tiefbauamtes wurde die laufende Planung im Jahre 2006 als Massnahmen-
konzept vorläufig abgeschlossen. In der Folge wurde das Konzept der Regie-
rung bzw. dem Landrat vorgelegt und gleichzeitig die weitere Planung (Pro-
jektierungskredit) und die Festlegung der Planungsgrundsätze beantragt. 

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 534 vom 12.09.2006 und den Landratsbe-
schlüssen vom 17.01.2007 wurde das erarbeitete Massnahmenkonzept zur 
Kenntnis genommen und die Baudirektion mit der weiteren Planung beauf-
tragt. In der Folge wurde der Planungsauftrag mit einer Kostenbeteiligung 
von 25% am Vorprojekt 6 auch durch den Kanton Obwalden bestätigt. Die 
personellen Ressourcen ermöglichten indes eine Aufnahme der weiteren Pro-
jektierung erst im Jahre 2010. Wobei die Auswirkungen der Hochwasserer-
eignisse der vergangenen Jahre auch während der Projektierung zu spüren 
sind und teilweise eine speditive Projektabwicklung behindern. 

Im Jahre 2011 intensivierte die Baudirektion Kanton Nidwalden die Projektie-
rungsarbeiten an der Engelberger Aa. Am 28.10.2011 erteilte der Kanton 
Nidwalden den Auftrag für die Etappen 5C (Wolfenschiessen) und 5A (Dal-
lenwil) ein Bauprojekt für die Auflage und Genehmigung zu erstellen. Das 
Bauprojekt der Etappen 5A und 5C ist in den Gesamtkontext der Etappen 5 
und 6 (Dallenwil bis Hinter Mettlen) einzuordnen, wobei die restlichen Etap-
pen 5B (Oberau) und 6 (Dörfli bis Hinter Mettlen) in der Bearbeitungstiefe 
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eines Vorprojektes bearbeitet werden. Über den gesamten 10 km langen 
Projektperimeter der Etappen 5 und 6 ist gleichzeitig ein Umweltverträglich-
keitsbericht (UVB) zu erstellen. In welchem die ökologischen und umweltre-
levanten Auswirkungen der Projektabsichten festgestellt werden. 

Die lokalen, terminlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erfor-
dern, dass die Projektierungen kontinuierlich mit Drittprojekten koordiniert 
werden. In Berücksichtigung der terminlichen Abhängigkeiten mit der Kno-
tengestaltung Humligen/Oberau, welche ein Bestandteil der Bahnübergang-
sanierung der Zentralbahn darstellt (Frist Ende 2014), hat das Projektteam 
entschieden die Massnahmen Los 551 „Brücke Oberau“ als vorgezogene 
Massnahmen im Gesamtkontext der Hochwasserschutzmassnahmen an der 
Engelberger Aa zu beschleunigen.  

Brücke Oberau 

Im Gebiet Oberau stellt die bestehende Brücke „Oberau“ eine Verbindung 
über die Engelberger Aa dar. Sie verbindet die Gemeinden Dallenwil und 
Wolfenschiessen, welche gemeinsam auch als Eigentümer der Brücke „Ober-
au“ agieren. Mit dem EWN besteht eine Vereinbarung, welche eine Beteili-
gung am anfallenden Unterhalt beinhaltet. 

Das vorhandene Abflussprofil unter der Brücke Oberau genügt den hydrauli-
schen Anforderungen des Hochwasserschutzes nicht. Beim Unwetter 2005 
konnte eine Verklausung bei der Brücke „Oberau“ nur knapp verhindert wer-
den. Gleichzeitig wurde die Brücke während dem Ereignis arg in Mitleiden-
schaft gezogen, so dass sich eine Instandstellung aufdrängt. 

Eine Verklausung bei der Brücke Oberau gefährdet in Berücksichtigung des 
resultierenden Rückstaus das Dorfgebiet der Gemeinde Wolfenschiessen so-
wie die Kraftwerkszentrale „Oberau“ des EWN. Sowohl aus hochwassertech-
nischen Überlegungen, als auch in Würdigung des Zustands der bestehenden 
Brücke „Oberau“ drängt sich eine Sanierung bzw. eine Erneuerung derselben 
auf. 

Knoten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ 

Die Zentralbahn ist entsprechend den gesetzlichen Vorgaben verpflichtet, die 
Bahnübergänge bis Ende 2014 zu sanieren. Der Kanton Nidwalden, die Zent-
ralbahn und die Gemeinde Wolfenschiessen haben in diesem Kontext ent-
schieden, den Knoten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ abgestimmt auf 
die verschiedenen Anforderungen in einem gemeinsamen Knotenprojekt zu 
sanieren bzw. zu erneuern. Hierbei handelt es sich um eine sicherheitsrele-
vante Neugestaltung eines Knoten auf der Kantonsstrasse, mit welcher 
gleichzeitig der angrenzende Bahnübergang saniert, der Anschluss der Ge-
meindestrasse Humligen optimiert und der Knoten entsprechend den künfti-
gen Anforderungen ausgebaut werden soll. 

Die Gemeindeversammlung von Wolfenschiessen stützt diese Absichten mit 
dem zustimmenden Entscheid vom 23.11.2012. Zwischenzeitlich hat auch 
der Regierungsrat mit Beschluss Nr. 86 vom 19.02.2013 zustimmend Kennt-
nis genommen und das Projekt dem Landrat zur Genehmigung überwiesen. 
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Im Zusammenhang mit der Knotensanierung wurde auch ein Variantenstu-
dium durchgeführt, in welchem verschiedene Standorte für den Knoten wie 
für die künftige Querung der Engelberger Aa geprüft wurden. 

Das Projekt „Brücke Oberau“ ist durch den Anschluss Oberaustrasse und die 
zugehörige Oberaubrücke betroffen. Unter Berücksichtigung der räumlichen, 
bautechnischen und terminlichen Abhängigkeiten aber auch des aktuellen 
Zustands der Oberaubrücke wurde festgelegt, die erforderlichen Massnah-
men innerhalb des Hochwasserschutzprojektes als vorgezogene Massnah-
men separat zu bearbeiten und koordiniert mit der Knotenumgestaltung zu 
realisieren. 

Humligenbach 

Hochwasserschutzmassnahmen sind nicht nur bei der Engelberger Aa ein 
Thema, sondern auch bei den aus den seitlichen Hängen zufliessenden Wild-
bächen. Insbesondere zu berücksichtigen sind die Absichten beim Humligen-
bach. 

Das Projekt „Brücke Oberau“ ist insbesondere durch den Einfluss der Engel-
berger Aa auf den Mündungsbereich des Humligenbachs betroffen. In Ab-
sprache mit der Gemeinde Wolfenschiessen ist die Rückstauproblematik im 
Humligenbach innerhalb des Hochwasserschutzprojektes an der Engelberger 
Aa zu lösen. Ausserdem ist der ökologischen Bedeutung des Zuflusses zur 
Engelberger Aa als Seitengewässer Rechnung zu tragen.  

Projekt 
Projektabgrenzung 

Die vorgezogenen Massnahmen „Los 551 Brücke Oberau“ bilden einen integ-
rierenden Bestandteil des Hochwasserschutzprojektes an der Engelberger 
Aa. In Würdigung der räumlichen, zeitlichen und bautechnischen Abhängig-
keiten wurde ein Projektperimeter definiert, welcher abgestützt auf die Vor-
gaben der Sanierung der Bahnübergänge bzw. auf die Absichten beim Kno-
ten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ eine koordinierte, wirtschaftliche 
Realisierung sicherstellt und die Berücksichtigung resultierender Synergien 
ermöglicht. 

Als vorgezogene Massnahmen sind die Massnahmen „Brücke Oberau“ sowohl 
in technischer als auch in ökologischer Ausprägung im Gesamtkontext der 
Hochwasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa zu konzipieren und zu 
projektieren. 

Die vorgezogenen Massnahmen „Los 551 Brücke Oberau“ beinhalten drei 
Teilprojekte, welche räumlich und konzeptionell voneinander abhängen. 
Nämlich: 

• Hochwasserschutz Engelberger Aa 
Zuständig (Wasserrechtsgesetz [NG 631.1 Art. 13]): Kanton Nidwalden 

• Instandstellung Brücke Oberau 
Zuständig (Eigentümer): Gemeinden Dallenwil und Wolfenschiessen 
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• Hochwasserschutz Humligenbach 
Zuständig (Wasserrechtsgesetz [NG 631.1 Art. 13]): Gemeinde Wolfen-
schiessen 

 

Abbildung 1:  Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa; Vorgezogene Massnahmen Los 551 „Brücke Oberau“ 
Projekt Situation vom 15.03.2013 
Legende: 
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Hochwasserschutzmassnahmen Engelberger Aa 

Die vorgezogenen Massnahmen an der Engelberger Aa beinhalten im Ab-
schnitt km 9.7 bis 9.93 eine auf das Hochwasserschutzprojekt der Engelber-
ger Aa Etappen 5 und 6 abgestimmte Gestaltung der Engelberger Aa. Insbe-
sondere vorgesehen sind folgende Projektelemente (vgl. Abbildung 2): 

1. Linksseitige Ufergestaltung mit auf Schutzziele (EHQ gemäss LRB) aus-
gelegten Dammschüttungen. 
Entsprechend den erwarteten hydraulischen Beanspruchungen dimensio-
nierte und fundierte Uferbefestigungen. 

2. Rechtsseitige Ufergestaltung mit auf Schutzziele (HQ100 gemäss LRB) 
ausgelegten Dammschüttungen. 
Entsprechend den erwarteten hydraulischen Beanspruchungen dimensio-
nierte und fundierte Uferbefestigungen. 

3. Sohlenfixpunkt bei km 9.772 ausgebildet als Blockrampe. 
Stabilisierung der Gerinnesohle (Begrenzung der Sohlenerosion) bzw. 
Kontrollquerschnitt zur Beurteilung allfälliger Auflandungstendenzen. 

Nr

6 
1 

5 

6 

4 

6

F

6 

3 

2

2

1

5

E

3

4

B

A

C4
5

1

2 

4 D 

6 

6 

P28389_Broschur.indd   32 23.04.13   17:09



- 33 -

Politische Gemeinde 

- 32 - 

Im Zusammenhang mit der Knotensanierung wurde auch ein Variantenstu-
dium durchgeführt, in welchem verschiedene Standorte für den Knoten wie 
für die künftige Querung der Engelberger Aa geprüft wurden. 
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bautechnischen und terminlichen Abhängigkeiten aber auch des aktuellen 
Zustands der Oberaubrücke wurde festgelegt, die erforderlichen Massnah-
men innerhalb des Hochwasserschutzprojektes als vorgezogene Massnah-
men separat zu bearbeiten und koordiniert mit der Knotenumgestaltung zu 
realisieren. 
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ten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ eine koordinierte, wirtschaftliche 
Realisierung sicherstellt und die Berücksichtigung resultierender Synergien 
ermöglicht. 

Als vorgezogene Massnahmen sind die Massnahmen „Brücke Oberau“ sowohl 
in technischer als auch in ökologischer Ausprägung im Gesamtkontext der 
Hochwasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa zu konzipieren und zu 
projektieren. 

Die vorgezogenen Massnahmen „Los 551 Brücke Oberau“ beinhalten drei 
Teilprojekte, welche räumlich und konzeptionell voneinander abhängen. 
Nämlich: 

• Hochwasserschutz Engelberger Aa 
Zuständig (Wasserrechtsgesetz [NG 631.1 Art. 13]): Kanton Nidwalden 
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• Hochwasserschutz Humligenbach 
Zuständig (Wasserrechtsgesetz [NG 631.1 Art. 13]): Gemeinde Wolfen-
schiessen 
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4. Anpassungen an bestehender Verkehrsinfrastruktur bzw. Erneuerung 
derselben entsprechend den Projektanforderungen und in Berücksichti-
gung der örtlichen Platzverhältnisse.  

5. Damit der geforderte Hochwasserschutz bei der Kraftwerkzentrale Ober-
au sichergestellt werden kann und Fehlinvestitionen vermieden werden, 
muss bei der Parzelle DA 122 (Gemeinde Dallenwil) eine der bestehen-
den Baracken abgebrochen werden. 

6. Anpassungen an bestehendes Gelände am Rand des Projektperimeters. 
Die weiterführenden Hochwasserschutzmassnahmen werden in den Pro-
jektetappen 5B bzw. 5C berücksichtigt. 

Desweitern resultieren aus den Massnhamen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Massnahmen am Humligenbach 

Mit dem Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa soll auch die Hochwasser-
sicherheit am Humligenbach gewährleistet werden. Weil der Mündungsbe-
reich des Humligenbachs stark von der Engelberger Aa beeinflusst wird, ein 
wertvolles Seitengewässer zur Engelberger Aa darstellt und auch betreffend 
der Systemstabilität im Überlastfall eine Rolle spielt, soll der Humligenbach 
in Absprache mit der Gemeinde Wolfenschiessen durch den Kanton Nidwal-
den im Rahmen der Hochwasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa 
umgestaltet werden. 

Die vorgezogenen Massnahmen beinhalten eine Neugestaltung des Humli-
genbachs von der Engelberger Aa bis zum bestehenden Durchlass unter der 
Kantonsstrasse. Neben den Interaktionen zwischen den Abflüssen in der En-
gelberger Aa und im Humligenbach sind für die Gestaltung auch die Auswir-
kungen der Systemüberlastungen zu berücksichtigen. Insbesondere vorge-
sehen sind folgende Projektelemente (vgl. Abbildung 2): 

1. Fischgängige Mündung in die Engelberger Aa.  
Positionierung bei km 9.651 in Berücksichtigung der hydraulischen Be-
ziehungen zwischen der Engelberger Aa und dem Humligenbach sowie 
einem minimal erforderlichen Längsgefälle im Humligenbach 

2. Neues Gerinne zwischen der Mündung in die Engelberger Aa und dem 
neuen Durchlass bei der Oberaustrasse.  
Neben den hydraulischen Anforderungen ist für die Gestaltung insbeson-
dere die ökologische Bedeutung des Humligenbachs als bedeutendes Sei-
tengewässer zur Engelberger Aa zu berücksichtigen. 

3. Gerinne- und Ufergestaltung zwischen dem neuen Durchlass bei der 
Oberaustrasse und dem bestehenden Durchlass bei der Kantonsstrasse. 
Die Gerinnegeometrie und die zugehörigen Uferbefestigungen berück-
sichtigen insbesondere die Umlenkenergien im Humligenbach, aber auch 
die Ableitung der Oberflächenentwässerung und der Systemüberlast. 

4. Neue Brücke über den Humligenbach  
Anordnung in Berücksichtigung der Anforderungen aus den Verkehrsträ-
gern, den hydraulischen Beziehungen im Humligenbach und den Auswir-
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kungen der zu berücksichtigenden Systemüberlastung aus der Engelber-
ger Aa sowie aus den Wildbächen. 

5. Rechtsufrige Ufergestaltung von der Engelberger Aa bis zum neuen 
Durchlass Oberaustrasse mit auf Schutzziele (HQ20Aa gemäss LRB bzw. 
HQ30 Humligen gemäss Gemeinde WO) ausgelegten Uferhöhen.  
Signifikant zu berücksichtigen sind hierbei die Hochwasserkombinationen 
in der Engelberger Aa und im Humligenbach sowie die aus den System-
entlastungen im Überlastfall resultierenden Auswirkungen. 
In Berücksichtigung der hydraulischen Beanspruchung und der Schutz-
ziele wird weitgehend auf eine massive Uferbefestigung verzichtet. Statt-
dessen sind entsprechende ingenieurbiologische Massnahmen vorgese-
hen. 

6. Linksufrige Ufergestaltung von der Engelberger Aa bis zum neuen Durch-
lass Oberaustrasse mit auf die Schutzziele der Engelberger Aa ausgeleg-
ten Uferhöhen.  
In Berücksichtigung der hydraulischen Beanspruchung und der Schutz-
ziele wird weitgehend auf eine massive Uferbefestigung verzichtet. Statt-
dessen sind entsprechende ingenieurbiologische Massnahmen vorgese-
hen. 

Des weiteren resultieren aus den Massnahmen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Massnahmen an Erschliessungen und neue Brücke Oberau 

Die Brücke Oberau wurde beim Ereignis 2005 stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. In Berücksichtigung des aktuellen Zustandes sind auch unabhängig 
vom Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa Massnahmen angezeigt. 

Aufgrund der direkten Abhängigkeit der Brückenkonstruktion und der Hoch-
wasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa werden beide Massnah-
men im Rahmen des Hochwasserschutzprojektes an der Engelberger Aa be-
arbeitet und federführend durch den Kanton Nidwalden begleitet. 

Die Gemeinden Dallenwil und Wolfenschiessen haben als Eigentümer der 
Brücke in Berücksichtigung der verschiedenen Anforderungen die Dimensio-
nierungsgrundlagen für eine neue Brücke festgelegt. Das Erscheinungsbild 
der neuen Brücke wurde aufgrund einer Variantenbeurteilung innerhalb des 
Projektteams festgelegt. 

Insbesondere in Würdigung der Unterhaltskosten, der statischen und bau-
technischen Vorteile sowie der Erstellungskosten soll eine Trog-Konstruktion 
zur Anwendung gelangen. 
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4. Anpassungen an bestehender Verkehrsinfrastruktur bzw. Erneuerung 
derselben entsprechend den Projektanforderungen und in Berücksichti-
gung der örtlichen Platzverhältnisse.  

5. Damit der geforderte Hochwasserschutz bei der Kraftwerkzentrale Ober-
au sichergestellt werden kann und Fehlinvestitionen vermieden werden, 
muss bei der Parzelle DA 122 (Gemeinde Dallenwil) eine der bestehen-
den Baracken abgebrochen werden. 

6. Anpassungen an bestehendes Gelände am Rand des Projektperimeters. 
Die weiterführenden Hochwasserschutzmassnahmen werden in den Pro-
jektetappen 5B bzw. 5C berücksichtigt. 

Desweitern resultieren aus den Massnhamen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Massnahmen am Humligenbach 

Mit dem Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa soll auch die Hochwasser-
sicherheit am Humligenbach gewährleistet werden. Weil der Mündungsbe-
reich des Humligenbachs stark von der Engelberger Aa beeinflusst wird, ein 
wertvolles Seitengewässer zur Engelberger Aa darstellt und auch betreffend 
der Systemstabilität im Überlastfall eine Rolle spielt, soll der Humligenbach 
in Absprache mit der Gemeinde Wolfenschiessen durch den Kanton Nidwal-
den im Rahmen der Hochwasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa 
umgestaltet werden. 

Die vorgezogenen Massnahmen beinhalten eine Neugestaltung des Humli-
genbachs von der Engelberger Aa bis zum bestehenden Durchlass unter der 
Kantonsstrasse. Neben den Interaktionen zwischen den Abflüssen in der En-
gelberger Aa und im Humligenbach sind für die Gestaltung auch die Auswir-
kungen der Systemüberlastungen zu berücksichtigen. Insbesondere vorge-
sehen sind folgende Projektelemente (vgl. Abbildung 2): 

1. Fischgängige Mündung in die Engelberger Aa.  
Positionierung bei km 9.651 in Berücksichtigung der hydraulischen Be-
ziehungen zwischen der Engelberger Aa und dem Humligenbach sowie 
einem minimal erforderlichen Längsgefälle im Humligenbach 

2. Neues Gerinne zwischen der Mündung in die Engelberger Aa und dem 
neuen Durchlass bei der Oberaustrasse.  
Neben den hydraulischen Anforderungen ist für die Gestaltung insbeson-
dere die ökologische Bedeutung des Humligenbachs als bedeutendes Sei-
tengewässer zur Engelberger Aa zu berücksichtigen. 

3. Gerinne- und Ufergestaltung zwischen dem neuen Durchlass bei der 
Oberaustrasse und dem bestehenden Durchlass bei der Kantonsstrasse. 
Die Gerinnegeometrie und die zugehörigen Uferbefestigungen berück-
sichtigen insbesondere die Umlenkenergien im Humligenbach, aber auch 
die Ableitung der Oberflächenentwässerung und der Systemüberlast. 

4. Neue Brücke über den Humligenbach  
Anordnung in Berücksichtigung der Anforderungen aus den Verkehrsträ-
gern, den hydraulischen Beziehungen im Humligenbach und den Auswir-
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kungen der zu berücksichtigenden Systemüberlastung aus der Engelber-
ger Aa sowie aus den Wildbächen. 

5. Rechtsufrige Ufergestaltung von der Engelberger Aa bis zum neuen 
Durchlass Oberaustrasse mit auf Schutzziele (HQ20Aa gemäss LRB bzw. 
HQ30 Humligen gemäss Gemeinde WO) ausgelegten Uferhöhen.  
Signifikant zu berücksichtigen sind hierbei die Hochwasserkombinationen 
in der Engelberger Aa und im Humligenbach sowie die aus den System-
entlastungen im Überlastfall resultierenden Auswirkungen. 
In Berücksichtigung der hydraulischen Beanspruchung und der Schutz-
ziele wird weitgehend auf eine massive Uferbefestigung verzichtet. Statt-
dessen sind entsprechende ingenieurbiologische Massnahmen vorgese-
hen. 

6. Linksufrige Ufergestaltung von der Engelberger Aa bis zum neuen Durch-
lass Oberaustrasse mit auf die Schutzziele der Engelberger Aa ausgeleg-
ten Uferhöhen.  
In Berücksichtigung der hydraulischen Beanspruchung und der Schutz-
ziele wird weitgehend auf eine massive Uferbefestigung verzichtet. Statt-
dessen sind entsprechende ingenieurbiologische Massnahmen vorgese-
hen. 

Des weiteren resultieren aus den Massnahmen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Massnahmen an Erschliessungen und neue Brücke Oberau 

Die Brücke Oberau wurde beim Ereignis 2005 stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. In Berücksichtigung des aktuellen Zustandes sind auch unabhängig 
vom Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa Massnahmen angezeigt. 

Aufgrund der direkten Abhängigkeit der Brückenkonstruktion und der Hoch-
wasserschutzmassnahmen an der Engelberger Aa werden beide Massnah-
men im Rahmen des Hochwasserschutzprojektes an der Engelberger Aa be-
arbeitet und federführend durch den Kanton Nidwalden begleitet. 

Die Gemeinden Dallenwil und Wolfenschiessen haben als Eigentümer der 
Brücke in Berücksichtigung der verschiedenen Anforderungen die Dimensio-
nierungsgrundlagen für eine neue Brücke festgelegt. Das Erscheinungsbild 
der neuen Brücke wurde aufgrund einer Variantenbeurteilung innerhalb des 
Projektteams festgelegt. 

Insbesondere in Würdigung der Unterhaltskosten, der statischen und bau-
technischen Vorteile sowie der Erstellungskosten soll eine Trog-Konstruktion 
zur Anwendung gelangen. 
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Die vorgezogenen Massnahmen beinhalten eine neue Oberaubrücke als 
Trog-Brücke sowie die zugehörigen Anpassungen an den seitlichen Verkehrs-
infrastrukturen innerhalb des Projektperimeters. Neben den verkehrstechni-
schen Abhängigkeiten und Beziehungen sind auch die vertikalen Linienfüh-
rungen und die erforderlichen Sichtweiten zu berücksichtigen. Insbesondere 
vorgesehen sind folgende Projektelemente (vgl. Abbildung 2): 

A. Neue Brücke Oberau: 
Breite:  5.00m  
zul. Belastung:  32 Tonnen 
Ausbaugeschwindigkeit:  max. 30km/h 
Spannweite zwischen Wiederlager: 26m 
Hydraulische Dimensionierung (Abflussprofil): EHQ Energielinie 
 WSP HQ100 plus 1m Freibord 

B. Anpassungen Oberaustrasse (rechtsufrig; Wolfenschiessen) 
Die Oberaustrasse muss zwischen der Zentralbahn und der Oberaubrücke 
der vertikalen Position der neuen Brücke und dem neuen Standort ange-
passt bzw. erstellt werden. Vorgesehen ist ein Rampe mit ca. 3.3% 
Längsgefälle und einer Länge von ca. 65m. 

C. Anpassungen Oberaustrasse (linksufrig; Dallenwil) 
Die Oberaustrasse muss entlang der Engelberger Aa der vertikalen Posi-
tion der Brücke und dem neuen Standort angepasst bzw. erstellt werden. 
In Würdigung der Schutzziel-Anforderungen aus dem Hochwasserschutz 
ist statt einer beidseitigen Rampengestaltung eine Linienführung auf dem 
erforderlichen Dammbauwerk vorgesehen. Die vertikalen Rampen wer-
den entsprechend nach oben bzw. nach unten verlagert und mit ca. 5% 
Längsgefälle ausgebildet. 

D. Anpassung Zufahrt Gewerbegebiet am Aa (rechtsufrig; Wolfenschiessen) 
Die Zufahrt zum Gewerbegebiet am Aa muss an die neue Oberaustrasse 
angeschlossen werden. In Berücksichtigung der vertikalen Linienführung 
und der erforderlichen Sichtweiten ist hierfür auf einer Länge von ca. 
65 m eine Rampe mit ca. 4% vorgesehen. 

Abbildung 2: Trog-Brücke entsprechend dem Variantenentscheid des Projektteams 
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E. Anpassung Zufahrt Kraftwerk (linksufrig; Dallenwil) 
 Die Zufahrt zum Kraftwerksbetrieb muss in Berücksichtigung der horizon-

talen und vertikalen Linienführung neu geordnet werden. In Absprache 
mit dem EWN sind hierfür eine neue Betriebszufahrt und eine interne Er-
satzerschliessung zur Oberau 10 über die bestehende Oberaustrasse vor-
gesehen. 

F. Abbruch bestehende Oberaubrücke und Zufahrtsstrassen  
 Mit dem neuen Standort und der neuen Brücke wird die bestehende Brü-

cke und die Zufahrt zu Dieser nicht mehr benötigt und soll abgebrochen 
bzw. rückgebaut werden. 

Des weitern resultieren aus den Massnahmen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Baukosten und Finanzierung 

Der Kostenvoranschlag vom Februar 2013 rechnet für die vorgezogenen 
Massnahmen Los 551 „Brücke Oberau“ mit Gesamtkosten von CHF 5.7 Mio. 

In Berücksichtigung der technischen und rechtlichen Rahmenbedingungen 
sind bei Hochwasserschutzprojekten die Interessen von Dritten gebührend 
zu berücksichtigen und in der Finanzierung mit einzubeziehen. Insbesondere 
betreffend Brückenbauwerke kann im Rahmen des Hochwasserschutzes le-
diglich ein gleichwertiger Ersatz finanziert werden, während der sogenannte 
Mehrwert durch die Brückeneigentümer zu finanzieren ist. Für die Beurtei-
lung des Mehrwertes werden der bestehende Zustand, das Alter aber auch 
die Dimensionen der bestehenden Bauwerke berücksichtigt und dem neuen 
Bauwerk gegenübergestellt. 

Die vorgesehene neue Oberaubrücke entspricht in Berücksichtigung der Be-
urteilungskriterien einem nahezu 100% Mehrwert und kann deshalb nicht 
über den Hochwasserschutz finanziert werden. 

Der Kostenteiler für die vorgezogenen Massnahmen „Brücke Oberau“ wurde 
mit den Gemeinden als Eigentümer der Oberaubrücke festgelegt. Hierbei 
wurde als Entscheidungsgrundlage ein fiktives Projekt „Neubau Brücke ohne 
Hochwasserschutzprojekt“ einem fiktiven Projekt „Hochwasserschutzprojekt 
mit Anhebung der bestehenden Brücke“ gegenübergestellt. 

Aus den Berechnungsgrundlagen resultieren Anteilskosten für das Brücken-
bauwerk von CHF 1.8 Mio. (32% an den Gesamtkosten) welche durch die 
Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil als Brückeneigentümer zu finan-
zieren sind. Die restlichen CHF 3.9 Mio. (68% an den Gesamtkosten) sind als 
vorgezogene Massnahmen dem Hochwasserschutz der Engelberger Aa zuzu-
ordnen und entsprechend dem Wasserbaurecht mit Unterstützung durch den 
Bund kantonal zu finanzieren.  

Die Absprache des Kostenteilers zwischen den Gemeinden obliegt den Ge-
meinden. Die aktuellen Absprachen legen eine hälftige Verteilung der „Brü-
ckenkosten“ dar. Gleichzeitig werden zurzeit Drittinteressen (EWN; Land-
wirtschaft) abgeklärt, welche die finanzielle Belastung der Gemeinden weiter 
reduzieren könnten. 
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Die vorgezogenen Massnahmen beinhalten eine neue Oberaubrücke als 
Trog-Brücke sowie die zugehörigen Anpassungen an den seitlichen Verkehrs-
infrastrukturen innerhalb des Projektperimeters. Neben den verkehrstechni-
schen Abhängigkeiten und Beziehungen sind auch die vertikalen Linienfüh-
rungen und die erforderlichen Sichtweiten zu berücksichtigen. Insbesondere 
vorgesehen sind folgende Projektelemente (vgl. Abbildung 2): 

A. Neue Brücke Oberau: 
Breite:  5.00m  
zul. Belastung:  32 Tonnen 
Ausbaugeschwindigkeit:  max. 30km/h 
Spannweite zwischen Wiederlager: 26m 
Hydraulische Dimensionierung (Abflussprofil): EHQ Energielinie 
 WSP HQ100 plus 1m Freibord 

B. Anpassungen Oberaustrasse (rechtsufrig; Wolfenschiessen) 
Die Oberaustrasse muss zwischen der Zentralbahn und der Oberaubrücke 
der vertikalen Position der neuen Brücke und dem neuen Standort ange-
passt bzw. erstellt werden. Vorgesehen ist ein Rampe mit ca. 3.3% 
Längsgefälle und einer Länge von ca. 65m. 

C. Anpassungen Oberaustrasse (linksufrig; Dallenwil) 
Die Oberaustrasse muss entlang der Engelberger Aa der vertikalen Posi-
tion der Brücke und dem neuen Standort angepasst bzw. erstellt werden. 
In Würdigung der Schutzziel-Anforderungen aus dem Hochwasserschutz 
ist statt einer beidseitigen Rampengestaltung eine Linienführung auf dem 
erforderlichen Dammbauwerk vorgesehen. Die vertikalen Rampen wer-
den entsprechend nach oben bzw. nach unten verlagert und mit ca. 5% 
Längsgefälle ausgebildet. 

D. Anpassung Zufahrt Gewerbegebiet am Aa (rechtsufrig; Wolfenschiessen) 
Die Zufahrt zum Gewerbegebiet am Aa muss an die neue Oberaustrasse 
angeschlossen werden. In Berücksichtigung der vertikalen Linienführung 
und der erforderlichen Sichtweiten ist hierfür auf einer Länge von ca. 
65 m eine Rampe mit ca. 4% vorgesehen. 

Abbildung 2: Trog-Brücke entsprechend dem Variantenentscheid des Projektteams 

X 
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E. Anpassung Zufahrt Kraftwerk (linksufrig; Dallenwil) 
 Die Zufahrt zum Kraftwerksbetrieb muss in Berücksichtigung der horizon-

talen und vertikalen Linienführung neu geordnet werden. In Absprache 
mit dem EWN sind hierfür eine neue Betriebszufahrt und eine interne Er-
satzerschliessung zur Oberau 10 über die bestehende Oberaustrasse vor-
gesehen. 

F. Abbruch bestehende Oberaubrücke und Zufahrtsstrassen  
 Mit dem neuen Standort und der neuen Brücke wird die bestehende Brü-

cke und die Zufahrt zu Dieser nicht mehr benötigt und soll abgebrochen 
bzw. rückgebaut werden. 

Des weitern resultieren aus den Massnahmen diverse Anpassungen an ver-
schiedenen Werkleitungen wie Stromversorgung, Wasserversorgung, Kanali-
sation, usw.  

Baukosten und Finanzierung 

Der Kostenvoranschlag vom Februar 2013 rechnet für die vorgezogenen 
Massnahmen Los 551 „Brücke Oberau“ mit Gesamtkosten von CHF 5.7 Mio. 

In Berücksichtigung der technischen und rechtlichen Rahmenbedingungen 
sind bei Hochwasserschutzprojekten die Interessen von Dritten gebührend 
zu berücksichtigen und in der Finanzierung mit einzubeziehen. Insbesondere 
betreffend Brückenbauwerke kann im Rahmen des Hochwasserschutzes le-
diglich ein gleichwertiger Ersatz finanziert werden, während der sogenannte 
Mehrwert durch die Brückeneigentümer zu finanzieren ist. Für die Beurtei-
lung des Mehrwertes werden der bestehende Zustand, das Alter aber auch 
die Dimensionen der bestehenden Bauwerke berücksichtigt und dem neuen 
Bauwerk gegenübergestellt. 

Die vorgesehene neue Oberaubrücke entspricht in Berücksichtigung der Be-
urteilungskriterien einem nahezu 100% Mehrwert und kann deshalb nicht 
über den Hochwasserschutz finanziert werden. 

Der Kostenteiler für die vorgezogenen Massnahmen „Brücke Oberau“ wurde 
mit den Gemeinden als Eigentümer der Oberaubrücke festgelegt. Hierbei 
wurde als Entscheidungsgrundlage ein fiktives Projekt „Neubau Brücke ohne 
Hochwasserschutzprojekt“ einem fiktiven Projekt „Hochwasserschutzprojekt 
mit Anhebung der bestehenden Brücke“ gegenübergestellt. 

Aus den Berechnungsgrundlagen resultieren Anteilskosten für das Brücken-
bauwerk von CHF 1.8 Mio. (32% an den Gesamtkosten) welche durch die 
Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil als Brückeneigentümer zu finan-
zieren sind. Die restlichen CHF 3.9 Mio. (68% an den Gesamtkosten) sind als 
vorgezogene Massnahmen dem Hochwasserschutz der Engelberger Aa zuzu-
ordnen und entsprechend dem Wasserbaurecht mit Unterstützung durch den 
Bund kantonal zu finanzieren.  

Die Absprache des Kostenteilers zwischen den Gemeinden obliegt den Ge-
meinden. Die aktuellen Absprachen legen eine hälftige Verteilung der „Brü-
ckenkosten“ dar. Gleichzeitig werden zurzeit Drittinteressen (EWN; Land-
wirtschaft) abgeklärt, welche die finanzielle Belastung der Gemeinden weiter 
reduzieren könnten. 
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In Berücksichtigung der aktuellen Verhandlungen sind für die Gemeinde 
Wolfenschiessen nachfolgende Kosten zu berücksichtigen: 

Gesamtkosten 
gem. Kostenvoranschlag Feb 2013 Fr. 5'700'000

Anteil Engelberger Aa 
Hochwasserschutzprojekt 68% Fr. 3'900'000 Kanton Nidwalden

Anteil Brücke Oberau
Mehrwert gemäss Kostenabsprache 
zwischen Kanton und Gemeinden

32% Fr. 1'800'000 Gemeinden als 
Brückeneigentümer

Beteiligungen Dritter

EWN Fr. -150'000 Zusage vom 10. Dez. 
2012

Landwirtschaft Fr. 0 Verhandlungen noch 
offen

Weitere Fr. 0 keine

Restkosten Brückeneigentümer Fr. 1'650'000

Finanzierungsanteil 
Gemeinde Wolfenschiessen 50% Fr. 825'000

 
Tabelle 1: Finanzierungsanteile 

Antrag 

Das Hochwasserereignis vom August 2005 hat die Oberaubrücke stark in 
Mitleidenschaft gezogen. In Würdigung der Anforderungen bezüglich des 
Hochwasserschutzes für die Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil wur-
de der Kanton beauftragt die Ersatzmassnahmen im Kontext des Hochwas-
serschutzprojektes Engelberger Aa im Abschnitt Wolfenschiessen zu berück-
sichtigen. 

In Abhängigkeit der verschiedenen Rahmenbedingungen sowie der terminli-
chen und räumlichen Zwangspunkten ist eine baldige Realisierung koordi-
niert mit der Umgestaltung des Knotens Humligen erforderlich um Fehlinves-
titionen zu vermeiden. 

Weil die Ersatzbrücke nicht über den Hochwasserschutz finanziert werden 
kann und der sogenannte Mehrwert durch die Eigentümer (Gemeinde Wol-
fenschiessen und Dallenwil) zu finanzieren ist, beantragt der Gemeinderat 
Wolfenschiessen dem Stimmvolk die Zustimmung zum erforderlichen Bau-
kredit von Brutto CHF 1.8 Mio. mit einem Netto Anteil für die Gemeinde Wol-
fenschiessen von CHF 825'000.00. 

Wir sind überzeugt, dass mit einer neuen Oberaubrücke den Ansprüchen der 
Bevölkerung nachhaltig Rechnung getragen werden kann und dass diese 
sehr wohl einem öffentlichen Interesse entspricht. Gleichzeitig setzt die Zu-
stimmung zum vorliegenden Geschäft ein nachhaltiges Zeichen, dass die 
Gemeinde Wolfenschiessen an einem funktionierenden Hochwasserschutz in-
teressiert ist. 
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Die Projektierung und die Ausführung der neuen Brücke Oberau sind im 
Hochwasserschutzprojekt der Engelberger Aa angegliedert. Die zuständigen 
kantonalen Stellen beabsichtigen die Massnahmen koordiniert mit dem Kno-
ten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ zu realisieren. 

Die Zustimmung zum vorliegenden Kreditgeschäft erfolgt vorbehältlich der 
Kreditgenehmigung der Gemeinde Dallenwil sowie der Projektgenehmigung 
des Regierungsrates bzw. des Landrates des Kantons Nidwalden. 

Der Gemeinderat beantrag dem Finanzierungskredit für die Erneuerung der 
Oberaubrücke im Gesamtbetrag von CHF 1.8 Mio. mit einer Kostenbeteili-
gung der Gemeinde Wolfenschiessen im Betrag von Netto CHF 825'000.00 
zu zustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Neubau Brücke Oberau 
(Bruttokredit CHF 1'800'000.00) 

Die Kreditunterlagen informieren über den Neubau der Brücke Oberau 

Wir stellen fest, dass es sich dabei nicht um einen zwingenden gesetzlichen 
Auftrag handelt. 

Die Kostenbeteiligung der Gemeinde Wolfenschiessen an diesem Projekt er-
achtet die Finanzkommission als eher hoch. 
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In Berücksichtigung der aktuellen Verhandlungen sind für die Gemeinde 
Wolfenschiessen nachfolgende Kosten zu berücksichtigen: 

Gesamtkosten 
gem. Kostenvoranschlag Feb 2013 Fr. 5'700'000

Anteil Engelberger Aa 
Hochwasserschutzprojekt 68% Fr. 3'900'000 Kanton Nidwalden

Anteil Brücke Oberau
Mehrwert gemäss Kostenabsprache 
zwischen Kanton und Gemeinden

32% Fr. 1'800'000 Gemeinden als 
Brückeneigentümer

Beteiligungen Dritter

EWN Fr. -150'000 Zusage vom 10. Dez. 
2012

Landwirtschaft Fr. 0 Verhandlungen noch 
offen

Weitere Fr. 0 keine

Restkosten Brückeneigentümer Fr. 1'650'000

Finanzierungsanteil 
Gemeinde Wolfenschiessen 50% Fr. 825'000

 
Tabelle 1: Finanzierungsanteile 

Antrag 

Das Hochwasserereignis vom August 2005 hat die Oberaubrücke stark in 
Mitleidenschaft gezogen. In Würdigung der Anforderungen bezüglich des 
Hochwasserschutzes für die Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil wur-
de der Kanton beauftragt die Ersatzmassnahmen im Kontext des Hochwas-
serschutzprojektes Engelberger Aa im Abschnitt Wolfenschiessen zu berück-
sichtigen. 

In Abhängigkeit der verschiedenen Rahmenbedingungen sowie der terminli-
chen und räumlichen Zwangspunkten ist eine baldige Realisierung koordi-
niert mit der Umgestaltung des Knotens Humligen erforderlich um Fehlinves-
titionen zu vermeiden. 

Weil die Ersatzbrücke nicht über den Hochwasserschutz finanziert werden 
kann und der sogenannte Mehrwert durch die Eigentümer (Gemeinde Wol-
fenschiessen und Dallenwil) zu finanzieren ist, beantragt der Gemeinderat 
Wolfenschiessen dem Stimmvolk die Zustimmung zum erforderlichen Bau-
kredit von Brutto CHF 1.8 Mio. mit einem Netto Anteil für die Gemeinde Wol-
fenschiessen von CHF 825'000.00. 

Wir sind überzeugt, dass mit einer neuen Oberaubrücke den Ansprüchen der 
Bevölkerung nachhaltig Rechnung getragen werden kann und dass diese 
sehr wohl einem öffentlichen Interesse entspricht. Gleichzeitig setzt die Zu-
stimmung zum vorliegenden Geschäft ein nachhaltiges Zeichen, dass die 
Gemeinde Wolfenschiessen an einem funktionierenden Hochwasserschutz in-
teressiert ist. 

P28389_Broschur.indd   38 23.04.13   17:09



- 39 -

Politische Gemeinde 

- 38 - 

 

In Berücksichtigung der aktuellen Verhandlungen sind für die Gemeinde 
Wolfenschiessen nachfolgende Kosten zu berücksichtigen: 

Gesamtkosten 
gem. Kostenvoranschlag Feb 2013 Fr. 5'700'000

Anteil Engelberger Aa 
Hochwasserschutzprojekt 68% Fr. 3'900'000 Kanton Nidwalden

Anteil Brücke Oberau
Mehrwert gemäss Kostenabsprache 
zwischen Kanton und Gemeinden

32% Fr. 1'800'000 Gemeinden als 
Brückeneigentümer

Beteiligungen Dritter

EWN Fr. -150'000 Zusage vom 10. Dez. 
2012

Landwirtschaft Fr. 0 Verhandlungen noch 
offen

Weitere Fr. 0 keine

Restkosten Brückeneigentümer Fr. 1'650'000

Finanzierungsanteil 
Gemeinde Wolfenschiessen 50% Fr. 825'000

 
Tabelle 1: Finanzierungsanteile 

Antrag 

Das Hochwasserereignis vom August 2005 hat die Oberaubrücke stark in 
Mitleidenschaft gezogen. In Würdigung der Anforderungen bezüglich des 
Hochwasserschutzes für die Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil wur-
de der Kanton beauftragt die Ersatzmassnahmen im Kontext des Hochwas-
serschutzprojektes Engelberger Aa im Abschnitt Wolfenschiessen zu berück-
sichtigen. 

In Abhängigkeit der verschiedenen Rahmenbedingungen sowie der terminli-
chen und räumlichen Zwangspunkten ist eine baldige Realisierung koordi-
niert mit der Umgestaltung des Knotens Humligen erforderlich um Fehlinves-
titionen zu vermeiden. 

Weil die Ersatzbrücke nicht über den Hochwasserschutz finanziert werden 
kann und der sogenannte Mehrwert durch die Eigentümer (Gemeinde Wol-
fenschiessen und Dallenwil) zu finanzieren ist, beantragt der Gemeinderat 
Wolfenschiessen dem Stimmvolk die Zustimmung zum erforderlichen Bau-
kredit von Brutto CHF 1.8 Mio. mit einem Netto Anteil für die Gemeinde Wol-
fenschiessen von CHF 825'000.00. 

Wir sind überzeugt, dass mit einer neuen Oberaubrücke den Ansprüchen der 
Bevölkerung nachhaltig Rechnung getragen werden kann und dass diese 
sehr wohl einem öffentlichen Interesse entspricht. Gleichzeitig setzt die Zu-
stimmung zum vorliegenden Geschäft ein nachhaltiges Zeichen, dass die 
Gemeinde Wolfenschiessen an einem funktionierenden Hochwasserschutz in-
teressiert ist. 
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Die Projektierung und die Ausführung der neuen Brücke Oberau sind im 
Hochwasserschutzprojekt der Engelberger Aa angegliedert. Die zuständigen 
kantonalen Stellen beabsichtigen die Massnahmen koordiniert mit dem Kno-
ten „KH2 Oberaustrasse/Humligenstrasse“ zu realisieren. 

Die Zustimmung zum vorliegenden Kreditgeschäft erfolgt vorbehältlich der 
Kreditgenehmigung der Gemeinde Dallenwil sowie der Projektgenehmigung 
des Regierungsrates bzw. des Landrates des Kantons Nidwalden. 

Der Gemeinderat beantrag dem Finanzierungskredit für die Erneuerung der 
Oberaubrücke im Gesamtbetrag von CHF 1.8 Mio. mit einer Kostenbeteili-
gung der Gemeinde Wolfenschiessen im Betrag von Netto CHF 825'000.00 
zu zustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Neubau Brücke Oberau 
(Bruttokredit CHF 1'800'000.00) 

Die Kreditunterlagen informieren über den Neubau der Brücke Oberau 

Wir stellen fest, dass es sich dabei nicht um einen zwingenden gesetzlichen 
Auftrag handelt. 

Die Kostenbeteiligung der Gemeinde Wolfenschiessen an diesem Projekt er-
achtet die Finanzkommission als eher hoch. 
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In Berücksichtigung der aktuellen Verhandlungen sind für die Gemeinde 
Wolfenschiessen nachfolgende Kosten zu berücksichtigen: 

Gesamtkosten 
gem. Kostenvoranschlag Feb 2013 Fr. 5'700'000

Anteil Engelberger Aa 
Hochwasserschutzprojekt 68% Fr. 3'900'000 Kanton Nidwalden

Anteil Brücke Oberau
Mehrwert gemäss Kostenabsprache 
zwischen Kanton und Gemeinden

32% Fr. 1'800'000 Gemeinden als 
Brückeneigentümer

Beteiligungen Dritter

EWN Fr. -150'000 Zusage vom 10. Dez. 
2012

Landwirtschaft Fr. 0 Verhandlungen noch 
offen

Weitere Fr. 0 keine

Restkosten Brückeneigentümer Fr. 1'650'000

Finanzierungsanteil 
Gemeinde Wolfenschiessen 50% Fr. 825'000

 
Tabelle 1: Finanzierungsanteile 

Antrag 

Das Hochwasserereignis vom August 2005 hat die Oberaubrücke stark in 
Mitleidenschaft gezogen. In Würdigung der Anforderungen bezüglich des 
Hochwasserschutzes für die Gemeinden Wolfenschiessen und Dallenwil wur-
de der Kanton beauftragt die Ersatzmassnahmen im Kontext des Hochwas-
serschutzprojektes Engelberger Aa im Abschnitt Wolfenschiessen zu berück-
sichtigen. 

In Abhängigkeit der verschiedenen Rahmenbedingungen sowie der terminli-
chen und räumlichen Zwangspunkten ist eine baldige Realisierung koordi-
niert mit der Umgestaltung des Knotens Humligen erforderlich um Fehlinves-
titionen zu vermeiden. 

Weil die Ersatzbrücke nicht über den Hochwasserschutz finanziert werden 
kann und der sogenannte Mehrwert durch die Eigentümer (Gemeinde Wol-
fenschiessen und Dallenwil) zu finanzieren ist, beantragt der Gemeinderat 
Wolfenschiessen dem Stimmvolk die Zustimmung zum erforderlichen Bau-
kredit von Brutto CHF 1.8 Mio. mit einem Netto Anteil für die Gemeinde Wol-
fenschiessen von CHF 825'000.00. 

Wir sind überzeugt, dass mit einer neuen Oberaubrücke den Ansprüchen der 
Bevölkerung nachhaltig Rechnung getragen werden kann und dass diese 
sehr wohl einem öffentlichen Interesse entspricht. Gleichzeitig setzt die Zu-
stimmung zum vorliegenden Geschäft ein nachhaltiges Zeichen, dass die 
Gemeinde Wolfenschiessen an einem funktionierenden Hochwasserschutz in-
teressiert ist. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 
(Bruttokredit CHF 800'000.00) 

Ausgangslage 

Das Wohn- und Geschäftshaus an der Hauptstrasse 20 wurde 1978 unter der 
Leitung des Architekten Anton Bühlmann, Hergiswil, erstellt. Seitdem erfolg-
ten diverse bauliche Veränderungen, wie der Umbau der Gemeindekanzlei 
und Nidwaldner Kantonalbank, sowie verschiedene Sanierungen (z.B. neue 
Fenster 2004). 

Schon länger war bekannt, dass das Dach sanierungsbedürftig ist. Im Mai 
2012 beschloss der Rat, die Sanierung des Gemeindehauses anzugehen. Im 
September 2012 wurden die Zuschlagskriterien definiert und die Ausschrei-
bung der Architekturarbeiten verabschiedet. Den Zuschlag erhielt die Firma 
Hermann Zwyssig Architektur AG für das wirtschaftlich günstigste Angebot 
(Preis/Leistung). 

Die Nidwaldner Kantonalbank als Stockwerkmiteigentümerin hat die Zu-
stimmung zur Ausschreibung signalisiert und wird sich gemäss ihrem Anteil 
an den Kosten beteiligen. Das Projekt wird bei der Energiefachstelle des 
Kantons für Subventionen eingereicht. 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Baumeisterarbeiten CHF 25'000.00
Fassadengerüst CHF 28'000.00
Spengler- und Dachdeckerarbeiten Steil- und Flach-
dächer, Ersatz Fassadenschalung 

 
CHF 161'000.00

Fassadendämmung CHF 195'000.00
Montagearbeiten in Holz CHF 97'000.00
Balkonerweiterung CHF 44'000.00
Schreiner-, Maler- und Metallarbeiten CHF 64'500.00
Lamellen- und Sonnenstoren CHF 27'500.00
Sanierung Garagen CHF 45'000.00
Umgebungsarbeiten CHF 20'000.00
Diverses CHF 14'200.00
Honorare Architekt und Ingenieure CHF 45'800.00
Unvorhergesehenes CHF 33'000.00
Kostenvoranschlag / Bruttokredit CHF 800'000.00

./. Anteil Nidwaldner Kantonalbank ca. CHF -100'000.00

Nettokosten für Gemeinde CHF 700'000.00
 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 800'000.00 für die 
Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 zuzustimmen. 
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Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 
(Bruttokredit CHF 800'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung der Gebäudehülle 
an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 geprüft. 

Die Sanierung der Gebäudehülle an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 erach-
ten wir als sinnvoll. Mit der Sanierung werden Heizkosten gespart und weite-
re grössere Schäden am Haus verhindert. Wir empfehlen dem Gemeinderat 
die Mietzinse anzupassen, da teilweise wertvermehrende Investitionen getä-
tigt werden. 

Wir beantragen an der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzu-
stimmen. 
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an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 geprüft. 

Die Sanierung der Gebäudehülle an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 erach-
ten wir als sinnvoll. Mit der Sanierung werden Heizkosten gespart und weite-
re grössere Schäden am Haus verhindert. Wir empfehlen dem Gemeinderat 
die Mietzinse anzupassen, da teilweise wertvermehrende Investitionen getä-
tigt werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum 
Kredit für Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 
(Bruttokredit CHF 800'000.00) 

Ausgangslage 

Das Wohn- und Geschäftshaus an der Hauptstrasse 20 wurde 1978 unter der 
Leitung des Architekten Anton Bühlmann, Hergiswil, erstellt. Seitdem erfolg-
ten diverse bauliche Veränderungen, wie der Umbau der Gemeindekanzlei 
und Nidwaldner Kantonalbank, sowie verschiedene Sanierungen (z.B. neue 
Fenster 2004). 

Schon länger war bekannt, dass das Dach sanierungsbedürftig ist. Im Mai 
2012 beschloss der Rat, die Sanierung des Gemeindehauses anzugehen. Im 
September 2012 wurden die Zuschlagskriterien definiert und die Ausschrei-
bung der Architekturarbeiten verabschiedet. Den Zuschlag erhielt die Firma 
Hermann Zwyssig Architektur AG für das wirtschaftlich günstigste Angebot 
(Preis/Leistung). 

Die Nidwaldner Kantonalbank als Stockwerkmiteigentümerin hat die Zu-
stimmung zur Ausschreibung signalisiert und wird sich gemäss ihrem Anteil 
an den Kosten beteiligen. Das Projekt wird bei der Energiefachstelle des 
Kantons für Subventionen eingereicht. 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Baumeisterarbeiten CHF 25'000.00
Fassadengerüst CHF 28'000.00
Spengler- und Dachdeckerarbeiten Steil- und Flach-
dächer, Ersatz Fassadenschalung 

 
CHF 161'000.00

Fassadendämmung CHF 195'000.00
Montagearbeiten in Holz CHF 97'000.00
Balkonerweiterung CHF 44'000.00
Schreiner-, Maler- und Metallarbeiten CHF 64'500.00
Lamellen- und Sonnenstoren CHF 27'500.00
Sanierung Garagen CHF 45'000.00
Umgebungsarbeiten CHF 20'000.00
Diverses CHF 14'200.00
Honorare Architekt und Ingenieure CHF 45'800.00
Unvorhergesehenes CHF 33'000.00
Kostenvoranschlag / Bruttokredit CHF 800'000.00

./. Anteil Nidwaldner Kantonalbank ca. CHF -100'000.00

Nettokosten für Gemeinde CHF 700'000.00
 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 800'000.00 für die 
Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 zuzustimmen. 
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Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit für Sanierung Gebäudehülle Liegenschaft Hauptstrasse 20 
(Bruttokredit CHF 800'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung der Gebäudehülle 
an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 geprüft. 

Die Sanierung der Gebäudehülle an der Liegenschaft Hauptstrasse 20 erach-
ten wir als sinnvoll. Mit der Sanierung werden Heizkosten gespart und weite-
re grössere Schäden am Haus verhindert. Wir empfehlen dem Gemeinderat 
die Mietzinse anzupassen, da teilweise wertvermehrende Investitionen getä-
tigt werden. 

Wir beantragen an der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzu-
stimmen. 
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Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Schulrates 2012 

3. Rechnungsablage 2012  

4. Planungskredit für Sanierung und Erweiterung Orientierungs-
schule 
(Bruttokredit CHF 250'000.00) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 03. Mai 2013 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2012 

Die Jahresrechnung wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Auf 
Wunsch wird die detaillierte Jahresrechnung zugestellt ( 041 629 73 30). 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Ertragsüberschuss 19'221.59  24'187.46

Aufwandüberschuss 515'500.00 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 19'221.59 aus. 
Dieser Ertragsüberschuss konnte durch den um rund CHF 436'000.00 höhe-
ren Beitrag des kantonalen Finanzausgleiches und höheren Steuereinnahmen 
erzielt werden. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Die Rechnung ist das erste Mal nach dem neuen harmonisierten Rech-

nungslegungsgesetz (HRM2) geführt und abgeschlossen worden. 

• Ab Schuljahr 2012/13 werden 3 Kindergärten geführt. 

• Die kantonale Personalvorsorgekasse weist einen Deckungsgrad von 
90.7% aus. Die im Anhang ausgewiesene Unterdeckung muss jährlich ver-
zinst werden. Zurzeit sind das rund CHF 36'000.00. Eine Gesetzesrevision 
per 01.01.2014 ist in Bearbeitung. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  19'221.59 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Einnahmenüberschuss  

Ausgabenüberschuss 46'073.15 60'000.00 0.00

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von  
CHF 46'073.15 ab. Die Anschaffung des neuen Servers konnte unter dem 
budgetierten Betrag realisiert werden. 

Antrag 

Der Schulrat beantragt die Jahresrechnung 2012 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung) sowie die Nachtragskredite zu genehmigen. Der Er-
tragsüberschuss wird als freies Eigenkapital vorgetragen bzw. mit den Vor-
jahresverlusten verrechnet. 

Schulgemeinde 

- 45 - 

[Gesamtübersicht] 
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Nachtragskredite zum Voranschlag 2012 

Im Sinne von Art. 47 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) wer-
den nachfolgend alle wesentlichen Kreditüberschreitungen welche CHF 
5'000.00 übersteigen aufgeführt. 

Konto 
Nr. 

Kontobezeich-
nung 

Rechnung
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
2110 Kindergarten     

3020.00
ff 

Löhne Lehrkräfte, 
SHP, DaZ 

340'446.30 325'900.00 14'546.30 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-11'495.40  -11'495.40 

Stellvertretungskosten 
infolge Schwangerschaft 
einer Lehrperson 

2120 Primarschule     

3020.00
ff 

Löhn Lehrkräfte, 
SHP, DaZ  

1'444'266.70 1'356'900.00 87'366.70 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-31'545.40  -31'545.40 

Stellvertretungskosten 
infolge längerer Krank-
heit einer Lehrperson. 
Zusätzliche Lektionen 
SHP und DaZ 

3051.10 Verzinsung Unter-
deckung Pensions-
kasse 

12'400.00 3'400.00 9'000.00 Höhere Verzinsung auf-
grund Angaben PK NW 

3612.00 Entschädigung an 
Gemeinden und 
Gemeindezweck-
verbände 

71'396.25 62'000.00 9'396.25 Höhere Kosten Logopä-
die und Psychomotorik 

2130 Oberstufe     

3020.00
ff 

Löhne Lehrkräfte, 
SHP 

1'577'169.75 1'516'800.00 60'369.75 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-26'035.50  -26'035.50 

Stellvertretungskosten 
durch Schwangerschaf-
ten und Krankheiten 

4611.00 Entschädigung von 
Kantonen und Kon-
kordaten 

-14'206.55  -14'206.55 Rückerstattung Sonder-
pädagogik (Lohnkosten 
SHP) 

3051.00 AG-Beiträge an ei-
gene Pensionskasse 

140'338.95 131'900.00 8'438.95 Höhere Kosten infolge 
Altersstruktur 

3051.10 Verzinsung Unter-
deckung Pensions-
kasse 

16'600.00 6'100.00 10'500.00 Höhere Verzinsung auf-
grund Angaben PK NW 

3110.00 Büromaschinen und 
-geräte 

11'271.63 4'000.00 7'271.63 Div. Ersatzbeschaffun-
gen (budgetiert unter 
Kto. 3151.00) 

3612.20 Schulgelder Werk-
schule 

135'184.50 115'000.00 20'184.50 Höhere Schulkosten in-
folge kleinerer Klassen-
grössen 
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Nachtragskredite zum Voranschlag 2012 

Im Sinne von Art. 47 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) wer-
den nachfolgend alle wesentlichen Kreditüberschreitungen welche CHF 
5'000.00 übersteigen aufgeführt. 
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Konto 
Nr. 

Kontobezeich-
nung 

Rechnung
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
2110 Kindergarten     

3020.00
ff 

Löhne Lehrkräfte, 
SHP, DaZ 

340'446.30 325'900.00 14'546.30 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-11'495.40  -11'495.40 

Stellvertretungskosten 
infolge Schwangerschaft 
einer Lehrperson 

2120 Primarschule     

3020.00
ff 

Löhn Lehrkräfte, 
SHP, DaZ  

1'444'266.70 1'356'900.00 87'366.70 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-31'545.40  -31'545.40 

Stellvertretungskosten 
infolge längerer Krank-
heit einer Lehrperson. 
Zusätzliche Lektionen 
SHP und DaZ 

3051.10 Verzinsung Unter-
deckung Pensions-
kasse 

12'400.00 3'400.00 9'000.00 Höhere Verzinsung auf-
grund Angaben PK NW 

3612.00 Entschädigung an 
Gemeinden und 
Gemeindezweck-
verbände 

71'396.25 62'000.00 9'396.25 Höhere Kosten Logopä-
die und Psychomotorik 

2130 Oberstufe     

3020.00
ff 

Löhne Lehrkräfte, 
SHP 

1'577'169.75 1'516'800.00 60'369.75 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-26'035.50  -26'035.50 

Stellvertretungskosten 
durch Schwangerschaf-
ten und Krankheiten 

4611.00 Entschädigung von 
Kantonen und Kon-
kordaten 

-14'206.55  -14'206.55 Rückerstattung Sonder-
pädagogik (Lohnkosten 
SHP) 

3051.00 AG-Beiträge an ei-
gene Pensionskasse 

140'338.95 131'900.00 8'438.95 Höhere Kosten infolge 
Altersstruktur 

3051.10 Verzinsung Unter-
deckung Pensions-
kasse 

16'600.00 6'100.00 10'500.00 Höhere Verzinsung auf-
grund Angaben PK NW 

3110.00 Büromaschinen und 
-geräte 

11'271.63 4'000.00 7'271.63 Div. Ersatzbeschaffun-
gen (budgetiert unter 
Kto. 3151.00) 

3612.20 Schulgelder Werk-
schule 

135'184.50 115'000.00 20'184.50 Höhere Schulkosten in-
folge kleinerer Klassen-
grössen 
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Konto 
Nr. 

Kontobezeich-
nung 

Rechnung
2012 

Budget 
2012 

Kreditüber-
schreitung

Begründung 

      
2170 Schulliegenschaf-

ten 
    

3144.00 Unterhalt Hochbau-
ten, Gebäude 

58'816.77 43'300.00 15'516.77 Einrichtung 3.KG im 
Schulhaus Dönni 

2190 Schulleitung und 
Schulverwaltung 

    

3153.00 Informatik- Unter-
halt (Hardware) 

35'415.85 28'700.00 6'715.85 Umbuchungen, Budget-
posten, Gesamt-budget 
wurde eingehalten  

 

Offene Kredite per 31.12.2012 

Die Schulgemeinde Wolfenschiessen hat 2012 keine zusätzlichen Finanzkre-
dite eingeholt. 
 
Abgeschlossene Kredite per 31.12.2012 

Es sind keine abzuschliessenden Kredite der Schulgemeinde Wolfenschiessen 
vorhanden. 
 

Schulgemeinde 

- 59 - 

 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Schulrat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Maya Christen 
 Manfred Christen 
 Marietheres Zimmermann 
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Budget 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Schulrates zum Planungskredit für Sanierung 
und Erweiterung Orientierungsschule 
(Bruttokredit CHF 250'000.00)  

Ausgangslage 

Das Schulhaus Zälgli wurde im Jahre 1974 erstellt und ist somit bereits seit 
39 Jahren im Betrieb. Die Schulräume wurden in dieser Zeit nicht grundle-
gend verändert. Auch im energetischen Bereich wurden keine massgeben-
den Eingriffe ausgeführt. Zur Zeit ist die Oberstufenschule im Schulhaus 
Zälgli einquartiert. 

Das Schulhaus ist energetisch in einem sehr schlechten Zustand. Die ver-
schraubten Doppelverglasungsfenster in den Schulräumen sind undicht und 
weisen einen sehr schlechten Wärmedämmwert auf. Die Verglasungen im 
Treppenhausbereich sind als Einfachverglasung eingebaut und weisen einen 
noch schlechteren Wärmedämmwert aus. Die massive Baukonstruktion weist 
keine oder eine nur sehr geringe Dämmstärke auf. In den kalten Winterperi-
oden bringt man die Wärme in den Schulräumen nicht mehr auf ein verant-
wortbares Niveau, das heisst, die Räume sind zu kalt und für den Schulun-
terricht sicherlich nicht förderlich. Aus diesem Grund ist eine energetische 
Sanierung dringend notwendig. 

Die Schülerzahlen sind steigend und somit werden in naher Zukunft mehr 
Schüler in die Oberstufe übertreten. Zur Zeit ist kein freier Schulraum mehr 
vorhanden, um die steigenden Schülerzahlen abzufangen. Um für die Zu-
kunft vorbereitet zu sein, ist es unumgänglich, dass wir den Schulraum ver-
grössern. Zusammen mit der energetischen Sanierung macht dies sicherlich 
Sinn, dass beide baulichen Massnahmen koordiniert gemeinsam ausgeführt 
werden. 

Um die energetischen Massnahmen sowie die baulichen Veränderungen zu 
planen, benötigt es eine saubere, fachmännische und grundlegende Planung. 
Die Planungskosten beinhalten das Vorprojektstudium sowie ein ausgearbei-
tetes Bauprojekt mit einem Kostenvoranschlag. Die Planung soll detailliert 
ausgeführt werden, damit die ausgearbeiteten Unterlagen für eine genauere 
Kostenberechnung ausreichen. Für die Planung soll auch eine Planungskom-
mission einberufen werden, um die Planung breit abzustützen. Anhand des-
sen kann man die Baukosten eruieren und der Bevölkerung zur Genehmi-
gung vorlegen. Die Planungskosten verteilen sich auf folgende Arbeitsgat-
tungen: 

• Architekt 

• Bauingenieur / HLKK-Ingenieur / Elektro-Ingenieur 

• Bauphysiker 
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Der Schulrat der Schulgemeinde Wolfenschiessen steht hinter den geplanten 
Massnahmen und empfiehlt der Bevölkerung der Gemeinde Wolfenschiessen 
die Annahme des Planungskredites über CHF 250'000.00. 

Antrag 

Der Schulrat beantragt dem Bruttokredit von CHF 250'000.00 für den Pla-
nungskredit für Sanierung und Erweiterung Orientierungsschule zuzustim-
men. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit Planung Sanierung und Erweiterung Orientierungsschule Wo-
lefenschiessen 
(Bruttokredit CHF 250'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Planung für die Sanierung 
und die Erweiterung des Orientierungsschulhauses Wolfenschiessen im Sinne 
des gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Die Sanierung des Schulhauses Zälgli im energetischen Bereich erachten wir 
als angebracht. Auf Grund der zukünftig steigenden Schülerzahl in der Ori-
entierungsstufe ist das Schulraumangebot gegebenenfalls zu erweitern. Es 
ist sinnvoll die beiden baulichen Massnahmen koordiniert gemeinsam auszu-
führen. 

Im Hinblick auf die bevorstehende hohe Investition sind voraussichtlich 
Steuererhöhungen notwendig. Wir machen den Schulrat darauf aufmerksam, 
dass der Steuerfuss der Gemeinde Wolfenschiessen bereits der Höchste im 
Kanton ist. 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzustim-
men. 
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Konsolidierung Jahresrechnung Politische- und Schul-
gemeinde Wolfenschiessen 

Das Gemeindefinanzhaushaltsgesetz verlangt erstmals eine zusam-
mengefasste Darstellung der Jahresrechnung von der Politischen 
Gemeinde und der Schulgemeinde Wolfenschiessen. 
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Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Kirchenrates 2012 

3. Rechnungsablage 2012 

4. Innensanierung Pfarrkirche Maria Geburt 
(Bruttokredit CHF 68'000.00) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläute-
rungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 03. Mai 2013 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf.
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2012 

Die Jahresrechnung wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Auf 
Wunsch wird die detaillierte Jahresrechnung zugestellt ( 041 629 73 30). 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Ertragsüberschuss  106'949.40

Aufwandüberschuss 60'113.08 40'120.00 

Die Erfolgsrechnung weist einen Aufwandüberschuss von CHF 60'113.08 aus. 
Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 wurden wiederum für den Seel-
sorgeraum die Buchungen gemäss Budget umgesetzt. Die Kirchgemeinde 
Wolfenschiessen zählte als einzige der 3 Kirchen- und Kapellgemeinden im 
2012 deutlich mehr Kirchenbürger was zu einem Mehraufwand von rund 
CHF 22'000.00 führte. Der Ertrag des Seelsorgraums ist gemäss Budget.  

• Das neue Vordach beim Sigristenhaus wurde im Konto Gebäudeunterhalt 
verrechnet, welches im 2013 budgetiert war. Ebenfalls nicht im Budget 
war eine Holzwurmbekämpfung beim Bruder Konrad Scheuber Zyklus und 
ein neues Geländer bei der Klause. Dies führte zu einer Abweichung von 
rund CHF 4'000.00. 

• Die Steuereinnahmen 2012 haben sich negativer entwickelt als erwartet. 
Die Mindereinnahmen belaufen sich auf rund CHF 23'000.00. Dafür fiel der 
Finanzausgleich der Landeskirche um rund CHF 16'000.00 höher aus. 

• Die Personalkosten 2012 sind um rund CHF 14'500.00 höher ausgefallen 
als budgetiert. 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Der Aufwandüberschuss 2012 wird wie folgt verwendet: 
• Zuweisung ins Eigenkapital CHF 60'113.08 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Einnahmenüberschuss  

Ausgabenüberschuss 2'449.10 0.00 0.00

Katholische Kirchgemeinde 

- 75 - 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 2'449.10 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Erste Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus wurden ge-
tätigt und laufen weiter 

Antrag 

Der Kirchenrat beantragt die Jahresrechnung 2012 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung) zu genehmigen. 
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Offene Kredite per 31.12.2012 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 

   
01.06.2012 Sanierung Natursteine bei der Kirche CHF 55'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 50'155.10
 Beiträge Dritter CHF -10'347.50
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[Geldflussrechnung] 
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Offene Kredite per 31.12.2012 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 

   
01.06.2012 Sanierung Natursteine bei der Kirche CHF 55'000.00
 beansprucht bis 31.12.2012 CHF 50'155.10
 Beiträge Dritter CHF -10'347.50
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Manfred Christen 
 Maya Christen 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Kirchenrates  
Kredit für die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt 
(Bruttokredit CHF 68'000.00) 

Ausgangslage 

Die Pfarrkirche Maria Geburt wurde letztmals im Jahr 1977 umfassend sa-
niert. Die Kirche wurde bereits mehrmals gereinigt, nun drängt sich aber ei-
ne Innenreinigung der Kirche, sowie ein zusätzlicher Anstrich an den Wän-
den auf. 

Es wurden verschiedene Abklärungen vorgenommen, wie die Kirche innen 
saniert werden kann. Folgende Arbeiten sind beinhaltet: 

Kirchenreinigung und Teilanstrich: 

• Innenreinigung der Wände und des Gewölbes (weisse Flächen) 

• Reinigung: Beichthäuschen, Chorgestühl, Wandtäfer, Zelebrationstische, 
Kronleuchter und Fenster 

• Farbretouchen und Neufassungen im Schiff und im Chor mit Sumpfkalk 

• Neufassung der Sakristei in Mineralfarbe 

• Abdeckarbeiten 

Innenkonservierung der Ausstattung: 

• Hochaltar, zwei Seitenaltare 

• Kanzel 

• Nische mit Bruder Konrad Scheuber 

• Kreuzwegstationen 

Es ist vorgesehen, die Innensanierung in den Sommerferien zwischen dem 
7. Juli und 20. August 2013 auszuführen. 

Kosten 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Kirchenreinigung und Teilanstrich CHF 60'000.00
Innenkonservierung der Ausstattung CHF 7'000.00
Diverses CHF 1'000.00
Bruttokredit CHF 68'000.00
./. Subvention Denkmalpflege CHF -30'600.00

Nettokredit CHF 37'400.00
 

Die Kirche Maria Geburt ist geschützt und von regionaler Bedeutung. Der 
Kirchenrat hat eine maximale Subvention von 45% bei der Kantonalen 
Denkmalpflege NW beantragt. Die Entscheide der Denkmalschutzkommission 
und vom Regierungsrat sind noch ausstehend. 

Katholische Kirchgemeinde 

- 84 - 

 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
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Antrag 

Der Kirchenrat beantragt dem Bruttokredit von CHF 68'000.00 für die Innen-
sanierung der Pfarrkirche Maria Geburt zuzustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission zum 
Kredit Innensanierung Pfarrkirche Maria Geburt 
(Bruttokredit CHF 68'000.00) 

Die Finanzkommission hat den Antrag zur Innensanierung der Pfarrkirche 
Maria Geburt in Wolfenschiessen im Sinne des gesetzlichen Auftrages ge-
prüft. 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung dem Kreditbegehren zuzustim-
men. 

 

 

   

- 87 - 

Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

Wahl der Stimmenzähler 

Rechenschaftsbericht des Kapellrates 2012 

Rechnungsablage 2012 

a) Kapellgemeinde 

b) Stutzkapelle 

c) Bruderschaft Maria Hilf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 03. Mai 2013 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2012 

Die Jahresrechnung wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Auf 
Wunsch wird die detaillierte Jahresrechnung zugestellt ( 041 629 73 30). 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

Ertragsüberschuss 23'036.87 1'840.00 16'390.01

Aufwandüberschuss  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 23'036.87 aus. 
Zu erwähnen gibt es Mehreinnahmen aus dem Finanzausgleich der Landes-
kirche von CHF 7'400.00. Im Speziellen wird auf folgendes hingewiesen: 
• Die Gebäudeunterhaltskosten bei der Verwaltungsliegenschaft wurden mit 

CHF 10'000.00 zu hoch budgetiert 

• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins Freie Eigenkapital CHF  23'036.87 

Antrag 

Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2012 zu genehmigen. 

 

Katholische Kapellgemeinde 
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[Gesamtübersicht] 
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[Gesamtübersicht] 
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[Gestufter Erfolgsausweis] 
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Erläuterung zu Traktandum 4  

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kapellrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Ruedy Christen 
 Irma Mathis-Keiser 
 Bernadette Hurschler 
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[Geldflussrechnung] 
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Erläuterung zu Traktandum 4  

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2012 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2012 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kapellrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im April 2013 Die Finanzkommission 
 Ruedy Christen 
 Irma Mathis-Keiser 
 Bernadette Hurschler 
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